Gymnasium Insel Föhr






     24. April 2002   

- Der Schulleiter -

Eltern- und Schülerbrief

Liebe Eltern, liebe Schüler,

ich hoffe, alle haben die Ostertage angenehm verbringen können und auch genügend Energie für die verbleibenden Schulwochen getankt. In der Schule hat sich mittlerweile auch wieder etwas getan  –  hierüber möchte ich Sie/Euch informieren.

Die Schule ist nicht nur Lehr- und Lernort, sondern sie soll unseren Schülern ein zweites Zuhause, ein wichtiger sozialer Treff mit Nestcharakter sein. Glücklicherweise sorgt die Größe unserer Schule dafür, dass es Anonymität bei uns nicht gibt. Wir als Eltern und Lehrer können – verglichen mit größeren Schulen, noch sehr viel direkter und unbürokratischer auf vorhandene Probleme reagieren und diese lösen. Häufig ist aber das „Reagieren“ nicht das Ziel, sondern wir wollen auch Entwicklungen im voraus erkennen, wir wollen Probleme unserer Schüler und Ihrer Kinder erkennen und auffangen können. Kurz – wir suchen immer den Austausch und das Gespräch mit Ihnen. 

Nun zu den einzelnen Punkten:

Föhrmesse

Ende November/Anfang Dezember werden wir  als Gymnasium Insel Föhr uns  auf der Föhr-messe in Hamburg als Teil dieser Insel präsentieren.

Sozialverhalten

Liebe Eltern und liebe Schüler, das  beobachtete soziale Verhalten einzelner oder mehrerer Schüler lässt doch häufig zu wünschen übrig. Das Sicheinbringen für Belange der Allgemeinheit und auch für unsere Schule gerät etwas in den Hintergrund. Dies gilt es, gemeinsam wieder zu ändern. 

Wie lange hat es z. B. gedauert, bis die jetzigen Cafeteriamitglieder die entsprechende Unter-stützung zur Aufrechterhaltung des Cafeteriabetriebes erhielten? Diese Einrichtung ist etwas ganz Besonderes für unsere Schule und lebt durch den Einsatz  aller. Ganz nebenbei lernt man ja auch wichtige marktwirtschaftliche Grundlagen kennen (z. B. Rechnungswesen, Einkauf, Mitarbeiter-führung usw.). Andere beneiden uns um diese Einrichtung. Ich wünsche mir zukünftig noch mehr Unterstützung durch die Schülerinnen und Schüler. Bei den amtierenden aktiven Mitgliedern der Cafeteria bedanke ich mich ganz herzlich - auch dafür, dass sie nie den Mut verloren haben. Der ausgeschiedenen Geschäftsführerin Finja Berger gilt es ein ganz dickes Lob für ihre Arbeit und Leitung auszusprechen. Der zum Teil neugewählten Gruppe wünsche ich viel Erfolg, Zulauf und Unterstützung. 

Apropos sozial: Wie kann es eigentlich sein, dass gebildete Schülerinnen und Schüler mit Allgemeineigentum (nämlich dem Gebäude und den Einrichtungen der Schule) so sorglos und z. T. zerstörerisch umgehen? Ich bitte Euch/Sie um Mithilfe zur Reduzierung dieser Schäden und Verhaltensänderung.

Ein besonders peinliches Licht werfen die Schultoiletten auf uns. Diese werden z. T. beschmiert, mutwillig zerstört und funktionsunfähig gemacht. Ich appelliere hier an alle Schüler, diese Aus-wüchse zu unterbinden und Schüler mit diesem asozialen Verhalten anzusprechen. Das Rauchen auf den Toiletten stellt ein weiteres unmögliches Verhalten dar. Wir als Schule werden zukünftig dagegen verstärkt vorgehen. Euch Schüler bitte ich, diesen Mitschülern ins Gewissen zu reden, Sie als Eltern bitte ich um Thematisierung im familiären Kreis. 

Leistung in der Schule...

soll nicht verpönt sein, sondern wir wollen zu Leistungen motivieren, und die erbrachte Leistung soll unsere Schüler motivieren und gymnasiales Niveau wiedergeben. Die Schule wird alle möglichen Hilfen zur Unterstützung lern- und leistungswilliger Schüler geben, leistungsunwillige Schüler aber werden auch entsprechend bewertet. Wir bieten ein motivierendes und angenehmes Lernklima und werden destruktives Lernverhalten nicht akzeptieren. Es ist unser Ziel, selbstver-antwortliche, selbstbewusste und kompetenzfähige Schüler heranzubilden.

Schüler

der 7L bereicherten unser Schulleben mit einer tollen Idee:

Sie bieten Nachhilfe für Schülerinnen und Schüler ihrer Klassenstufe (und darunter) an. Weiter so, und nicht entmutigen lassen!

Sie als Eltern möchte ich ebenfalls motivieren, über eine nachmittägliche Hausaufgaben-betreuung nachzudenken. Vielleicht hat ja jemand von Ihnen besonderen Spaß an dieser Arbeit.

Projekt

Als Schule sind wir seit kurzer Zeit an einem Klimaschutzprojekt für sogenannte Drittländer beteiligt. Dieses Projekt wird hoffentlich sowohl unserer bestehenden Umweltgruppe viel Schwung geben als auch weitere Schüler für diese Problematik interessieren. Höhepunkt der Mitarbeit in diesem Projekt wird eine 14tägige Reise im Herbst zum Aufbau einer Klimastation in Panama sein. Der Besuch des panamesischen Generalkonsuls vor den Osterferien diente dem Ziel des Kennenlernens und der Konkretisierung (siehe Anlage Zeitungsartikel).

Anbau Schulzentrum

Wie Sie/Ihr sicherlich schon erfahren haben/habt, wird das Schulzentrum um mehrere Klassen-räume erweitert. Die Grundsteinlegung fand am 15.4.2002 statt. Das Gebäude soll zum nächsten Schuljahr bezogen werden können, um die beengte Raumsituation aller Schulteile zu beheben. 

Die Bauphase ist mit gewissen Einschränkungen und Störungen verbunden, die jedoch insgesamt den Schulbetrieb wenig behindern. 

Fahrradabstellplätze

Aus Sicherheitsgründen ist das Abstellen der Fahrräder vor und um die Turnhalle herum nicht gestattet. Hierfür sind die entsprechenden Plätze zu verwenden (u. a. Parkplatz bei der Halfpipe). 

Personalversorgung/Unterrichtsausfall

Frau Rethwisch wird aus gesundheitlichen Gründen bis Ende Mai der Schule nicht zur Verfügung stehen. Diese Zeit muss und wird durch teilweises Vertreten überbrückt werden.

Freunde des Gymnasiums Insel Föhr

Es wäre doch sehr schön, wenn möglichst viele Eltern diesem Verein beitreten könnten, denn vieles ist nur mit Hilfe des Vereins möglich. Einen Mitgliedsantrag fügen wir an.

Sportveranstaltungen/Wettbewerbe

Auf dem letzten Floorball-Cup in Bredstedt für unsere 8./9. Klassen belegten wir den 1. Platz. Nils Barnert wurde zum besten Spieler des Turniers ernannt. Allen Mitspielern und Betreuern einen ganz herzlichen Glückwunsch.

Abitur

Die mündlichen Abiturprüfungen finden am 4. und 5.  Juni 2002 statt. Allen Abiturientinnen und Abiturienten wünsche ich hierzu viel Erfolg.

Termine

8. und 10. 05. 2002



Bewegliche Ferientage

16.05.2002, 19.30 Uhr


Information zur Sprachenwahl für

die 7. und 9. Klassenstufen

17.05.2002, 19.00 Uhr
Aufführung der Theater AG 

„Die 12 Geschworenen“

21.-31.05.2002



Studienfahrt der 12. Jahrgangsstufe

4. und 5.06.2002



Mündliche Abiturprüfungen

8.06.2002 Entlassungsfeier der Abiturienten

14.06.2002




Schulkonzert

17.-22.06.2002



Klassenfahrt der V/6 a+b

So, das war’s – bis zum nächsten Mal.

Ihr/Euer 

Rüdiger Bleich

Schulleiter

Anhang

 Zeitungsartikel

 Bericht des Orientierungsstufenleiters

 Beitrittserklärung

 

Liebe Eltern der 5. und 6. Klassen,

ich möchte die Gelegenheit nutzen, um einige Informationen über die Arbeit in der Orientierungsstufe an Sie weiterzugeben.

Das Hauptziel unserer Arbeit in dieser Stufe besteht darin, Ihre Kinder möglichst individuell zu begleiten und  zu versuchen im Einklang mit Ihnen schulisch den optimalen Weg für Ihre Kinder zu finden. Eine tragfähige Brücke zwischen Elternhaus und Schule, die auch hin und wieder einen Konflikt aushält, ist eine wichtige Grundlage, damit wir gemeinsam dieses Ziel erreichen. 

Nutzen sie daher bitte jede Gelegenheit zum Gespräch mit uns! Große Unterstützung erfahren wir hierbei durch Frau Feuerle-Popp, die in diesem Schuljahr außerdem die LRS-Förderung übernommen hat. 

Um einen ersten Eindruck von unseren "Neuen" zu bekommen, werde ich mit den Klassenlehrern der neuen 5. Klassen auch in diesem Jahr wieder die Grundschulen besuchen. Wir nehmen am Unterricht teil und nutzen die Gelegenheit zu Gesprächen mit den Kollegen.

Im Mai werde ich wieder Ihre gewählten Vertreter zu einer Gesprächsrunde einladen. Wir treffen uns einmal pro Halbjahr, um allgemeine Fragen zu klären und um den Gedanken- und Informationsaustausch zwischen Schule und Elternhaus weiter zu intensivieren. Falls Sie Anregungen haben, nehmen Ihre Elternvertreter diese gerne entgegen. 

Wie verschiedentlich auf Elternabenden angesprochen, streben wir auch im neuen Schuljahr wieder eine Teilung in eine Latein- und Französischklasse an, sofern es das Wahlverhalten zuläßt. 

Mit freundlichen Grüßen

 Ihr B. Leweke

(Orientierungsstufenleiter)         

Eltern- und Schülerbrief

22. Mai 2002

Liebe Eltern,

liebe Schülerinnen und Schüler,

die Zeit läuft jetzt besonders schnell und die Termine häufen sich. Daher noch folgende Daten/Veranstaltungen zu Ihrer/Eurer Information:

03./04.06. 2002



Mündliche Abiturprüfungen

(hier hatte im letzten Elternbrief der Fehlerteufel zugeschlagen)

08.06. 2002




Entlassungsfeier für die Abiturienten

14.06. 2002




Schulkonzert

18.06.2002




Sozialer Tag

18.06.2002




Schulkonferenz

26./27.06. 2002



Zeugniskonferenzen

03.07.2002




Zeugnisausgabe,um 11.00 Uhr fahren die Schulbusse

08.08.2002




Erster Schultag nach den Sommerferien

Weiterhin wird sich für das Schuljahr 2002/2003 bezüglich der Hausordnung eine wesentliche Änderung ergeben. Auf der letzten Schulkonferenz (6. Mai 2002) haben die Mitglieder mit sehr großer Mehrheit das Rauchverbot für alle  beschlossen, genauer gesagt: „die raucherfreie Schule“. Wir als Schule werden in Zusammenarbeit mit Kollegen und verschiedenen Einrichtungen das positive Schülerverhalten unterstützen. Wir bitten Sie und Euch ebenfalls um Unterstützung dieses Vorhabens. Mit Beginn des Schuljahres 2002/2003 wird dieses Rauchverbot gelten, eine notwendige Hausordnungsänderung wird noch vorgenommen.

Herzlichst

Ihr

Rüdiger Bleich

Schulleiter

